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Nachwehen des Atomkompromiss(t)es
André Tautenhahn · Thursday, September 9th, 2010

Offensichtlich kam es zu später Stunde am Wochenende zu einen Geheimvertrag zwischen der
Bundesregierung und den Energieversorgern. Zuerst berieten sich die Koalitionsspitzen
stundenlang, um dann im Telefongespräch gegen 23 Uhr am Sonntag mit den Finanzvorständen
von eon, RWE, Vattenfall und EnBW die abschließenden Bedingungen einer Vereinbarung
festzuzurren. Gegen Montagmorgen sei sogar der Staatssekretär im Umweltministerium Jürgen
Becker durch die Energieriesen aus dem Bett geklingelt worden, um ihm die Entscheidung der
Konzerne mitzuteilen. RWE-Vorstand Rolf Martin Schmitz hat sich verplappert:

Quelle: FTD

Tobias Münchmeyer von Greenpeace will wissen, wer denn garantiert, dass die
Konzerne wirklich ihre Zusatzgewinne aus längeren Atomlaufzeiten abgeben. Die
Konzerne hätten schließlich schon einmal einen Vertrag gebrochen, den
Atomkonsens mit Rot-Grün nämlich. Es ist die Art von Frage, die Schmitz gar nicht
leiden kann. Das sei eine Unterstellung, schimpft er. Und im Übrigen hätten die
Konzerne die Vereinbarung mit der Bundesregierung noch in der Nacht paraphiert.
„Um 5.23 Uhr morgens.“ Schmitz zeigt auf Umweltstaatssekretär Jürgen Becker, der
in der ersten Reihe sitzt. „Auch Sie, Herr Staatssekretär, haben wir dafür noch mal
aus dem Bett geholt.“

Jetzt ist die Nachricht in der Welt. Und sie wirft viele Fragen auf. Was steht in
diesem Geheimvertrag? Hatte die Regierung nicht immer versprochen, keinen Deal
mit den Konzernen zu schließen? Und warum haben die Kanzlerin und ihre Minister
in all den Pressekonferenzen seit Montagmorgen nichts verraten?

Also ich rege mich jetzt nicht darüber auf, dass die Korruption zum alltäglichen politischen
Geschäft gehört. Ich rege mich viel mehr darüber auf, dass sich keiner der Beteilligten mehr die
Mühe macht, sein illegales Tun zu verbergen. Inzwischen wird sich einfach verplappert oder die
Wahrheit nach dem Motto hinausposaunt, jawohl ihr werdet von uns verarscht, was wollt ihr
dagegen tun? Wie immer nichts, denn das Volk ist ja mit Sarrazin beschäftigt. Den hat man
schließlich extra bestellt.

Finanzminister Schäuble war auch nicht schlecht, als er zu der steuerlichen Absetzbarkeit der bis
2016 befristeten Brennelementesteuer meinte, dass das ja gar kein Problem für den Fiskus sei, weil
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die Energiekonzerne durch den Atomkompromiss schließlich auch höhere Gewinne machten. Wie
jetzt? Doch Klientelpolitik, weil der Gesetzgeber den Konzernen höhere Gewinne ermöglicht,
während die übrige Bevölkerung, mit Ausnahme der neuen Einkommensmillionäre, den Gürtel
weiter enger schnallen soll?

Wolfgang Lieb von den NachDenkSeiten kommentiert sehr treffend:

„So offen wie in der letzten Meldung wurde regierungsoffiziell meines Wissens noch
nie zugegeben, dass der „Atomkompromiss“ den Atomkraftwerksbetreibern höhere
Gewinne sichert.
Schlimmer noch ist allerdings das Verhältnis von demokratischem Staat und
wirtschaftlicher Macht, das hier zum Ausdruck kommt: Der Begriff „Revolution“,
den Kanzlerin Merkel im Zusammenhang mit der Laufzeitverlängerung benutzte,
erfährt angesichts dieser geheimen Vereinbarung seine ursprüngliche historische
Bedeutung, nämlich im Sinne eines „Umsturzes“. Der Geheimvertrag ist das
Eingeständnis, dass der demokratische Staat gegenüber den wirtschaftlich
Mächtigen nicht mehr das „Gewaltmonopol“ hat, das heißt sich nicht mehr mit
hoheitlicher Macht durchzusetzen vermag, sondern dass er bestenfalls noch
Verhandlungspartner gegenüber wirtschaftlicher Macht ist.
Das zeigt sich in Formulierungen wie z.B. „Schäuble konnte sich nicht gegenüber
der Atom-Lobby durchsetzen“ oder „den ganzen Sonntag über verhandeln die
Koalitionsspitzen im Kanzleramt. Sie stehen in engem Kontakt mit den
Finanzvorständen der Konzerne, die in ihren Berliner Büros sitzen und ausrechnen,
welche Belastung sich wie stark auswirkt. Um 23 Uhr rufen die drei Parteichefs bei
den vier Konzernchefs an. Gemeinsam klären sie die Bedingungen“.
Da sitzen also auf der einen Seite die Regierung und auf der anderen Seite die
Konzernbosse und klären per Telefon die Konditionen; und das Parlament darf dann
bloß noch den geheimen Deal sozusagen der demokratischen Form halber absegnen.
Eine ganz ähnliche Erpressung der Regierung durch die Banker hatten wir bei der
Rettung der HRE erlebt.“

Im Augenblick regen sich ja viele Menschen darüber auf, dass sich Muslime nicht an Recht und
Ordnung halten würden und härtere Strafen für Zuwanderer, egal ob sie bereits einen deutschen
Pass haben oder nicht, zwingend erforderlich seien. Wie steht es eigentlich mit dem offenkundig
verfassungswidrigen Verhältnis zwischen den wirtschaftlich Mächtigen in diesem Land und den
politischen Hampelmännern und Frauen, die uns auf der Bühne der Berliner Puppenkiste
Demokratie vorspielen (Zitat: Georg Schramm)? Gegen die kann man natürlich nix machen. Das
ist halt so, gelle. Die machen doch eh, was sie wollen. Aber den Nachbarn, der anders aussieht und
mehr Kinder hat, da könne man sich wahrscheinlich vorstellen, aktiv zu werden, wenn sich die
Gelegenheit böte. :roll:
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